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Vorwort zur 7. Auflage

Der Anspruch dieses Buches verträgt jederzeit Erweiterungen und Vertiefungen, die
auch in der vorliegenden Neuauflage nicht fehlen durften. Vor allem die Verfas-
sungsgeschichte des 19. Jahrhunderts konnte ergänzt werden: mit längeren Abschnit-
ten über die Judenemanzipation, über das Verhältnis von Staat und Kirche, auch in
der Weimarer Republik, über den österreichischen „Neoabsolutismus" in der Spät-
zeit des Deutschen Bundes, über die Parteigründungen im Kaiserreich, in denen sich
die auseinanderstrebenden gesellschaftlichen Kräfte widerspiegeln. Präzisierungen
und Korrekturen in vielen Kapiteln versuchen, sowohl mit dem Fortschritt der wis-
senschaftlichen Diskussion wie auch mit dem gewandelten Vorwissen vieler Leser
Schritt zu halten. Erstmals erleichtern Randnummern ganz erheblich die Benutzung
der umfangreichen Register.

Einer gründlichen Revision habe ich die umfangreichen Literaturhinweise vor den
einzelnen Paragraphen unterzogen. Sie wurden nicht nur, wie bisher stets, auf den
möglichst neuesten Stand gebracht, sondern nunmehr thematisch durch Stichworte
gegliedert. Die Auffindung interessierender Titel wird damit erheblich vereinfacht.
Zudem erscheinen diese nicht mehr in alphabetischer, sondern chronologischer Rei-
henfolge, sodass der Forschungsprozess transparenter und der Blick sogleich auf die
neueste Literatur gelenkt wird. Die Erörterung der allgemeinen verfassungsgeschicht-
lichen Literatur in § 3 habe ich neu geschrieben, nicht ohne kritische Untertöne –
im Interesse des Forschungs- und Lehrgebietes „Deutsche Verfassungsgeschichte“,
um das es nicht überall an deutschen Universitäten zum Besten bestellt ist.

Diesem Buch liegt die Überzeugung zugrunde, dass nicht nur Studenten der Rechts-
und Geschichtswissenschaft, sondern die Staatsbürger und Meinungsbildner dieses
Landes eine Entwicklungsgeschichte der deutschen Verfassungsverhältnisse benöti-
gen, die sich nicht auf den Niedergang und Heilungsprozess im 20. Jahrhundert be-
schränkt, sondern von den Anfängen bis an die Schwelle der Gegenwart führt. Alle
Zeitalter haben ihre Spuren in unserer Gesellschaft und in unserem Denken hinter-
lassen. Ich freue mich daher, dass der Verlag die Publikation einer knappen Zusam-
menfassung in der Reihe „C. H. Beck Wissen“ unter dem Titel „Reich und Staat“
ermöglicht hat. Der Bedarf nach einer umfassenden Information über die deutsche
Verfassungsgeschichte, den die Notwendigkeit einer 7. Auflage bestätigt, ist auch
nicht deshalb entfallen, weil zunehmend Europa und darüber hinaus der Vergleich
mit anderen Rechts- und Verfassungskulturen unsere Aufmerksamkeit in Anspruch
nimmt. Denn die Verfassungswirklichkeit war bisher stets nur die einer einzigen Na-
tion und diejenige Deutschlands hat ein wahrlich einzigartiges Profil. Dennoch war
nunmehr der anschwellenden Woge epochen- und länderübergreifender Studien
durch ihre Berücksichtigung innerhalb des Literaturkapitels (§ 3) verstärkt Rechnung
zu tragen.

Für Kritik und Rezensionsabhandlungen, aus denen manche Anregung längst in die
Darstellung eingeflossen ist, bin ich weiterhin dankbar. Als Kuriosum freilich ver-
merke ich, dass mir eine im Internet zugängliche Rezension tatsächlich die Bezeich-
nung der Bundesrepublik und der DDR als „Nachfolgestaaten“ des Deutschen Rei-
ches als „groben Fehler“ ankreidet, weil das Reich ja fortbestanden habe. Eine
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rechtshistorische Darstellung ist keine juristische Klausurlösung. Juristen müssen ler-
nen, die politisch-soziale Wirklichkeit von ihrer rechtlichen Beurteilung zu unter-
scheiden.

Die Widmung dieser Auflage erinnert an mein Forschungsjahr 1996/97 am Histori-
schen Kolleg in München und an viele wertvolle Begegnungen in der Kaulbach-Villa
seitdem. Damals stand mir die Zeit zur Verfügung, um für die 3. Auflage den beson-
ders materialreichen und forschungsintensiven Zeitraum von 1949 bis 1990 zu erar-
beiten und auf rund siebzig Seiten zusammenzufassen.

Der Bayerischen Akademie der Wissenschaften danke ich für die finanzielle Unter-
stützung der Arbeiten an dieser Auflage. Frau Dr. phil. des. Britta Schneider hat mir
bei der Sichtung der Neuerscheinungen sehr geholfen. Ihr danke ich ebenso wie vor
allem auch meiner Frau Hildegard, die den entsagungsvollen Umbau des Sachregis-
ters auf sich genommen hat.

Würzburg, im Mai 2013 Dietmar Willoweit

Aus dem Vorwort zur 3. Auflage

Einer kurzen Erläuterung bedarf die Auswahl und Einordnung der Literatur zur Ver-
fassungsgeschichte der Bundesrepublik. Die Literaturhinweise dieses Buches unter-
scheiden jeweils zwischen zeitgenössischer und historisch analysierender Literatur.
Ich habe versucht, diese Unterscheidung auch für die 40 Jahre der westdeutschen
Bundesrepublik aufrechtzuerhalten, obwohl natürlich die bis 1990 publizierten his-
torischen Untersuchungen selbst Zeitzeugnisse sind. Es macht indessen einen Unter-
schied, ob systematisch über die richtige Lösung eines Verfassungsproblems nachge-
dacht oder schon der Versuch unternommen wurde, eine Verfassungsentwicklung
historisch zu verstehen. Über die Zuordnung mag man im Einzelfall streiten. An der
Unterscheidung selbst habe ich aber schon um der methodischen Schulung des Le-
sers willen festgehalten. Eine weitere Schwierigkeit bei der Beurteilung der Literatur
ergab sich aus dem Umstand, daß die Verfassungsgeschichte der Bundesrepublik von
Anbeginn von einem Diskurs über Verfassungsentwicklung und Rechtspolitik be-
gleitet war. Dieses weder als rechtsdogmatisch noch als rechtshistorisch einzuord-
nende Schrifttum wurde bei § 44 gesondert aufgeführt.

München und Würzburg, Anfang Juni 1997 Dietmar Willoweit

Vorwort
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Vorwort zur 1. Auflage

Verfassungsgeschichte ist die Geschichte der rechtlichen Regeln und Strukturen, die
das Gemeinwesen und damit die politische Ordnung prägen. Sie erschließt den his-
torischen und politischen Horizont, innerhalb dessen der Jurist in Staat und Gesell-
schaft handelt. Auf Vorlesungen über Deutsche Verfassungsgeschichte und Lehrbü-
cher dieser Disziplin kann die juristische Ausbildung daher nicht verzichten. Viele
der vorliegenden Werke sind aber, im Vergleich mit dem gegenwärtigen Forschungs-
stand, sowohl in ihrer Konzeption wie auch inhaltlich veraltet. Das hiermit vorge-
legte Buch versucht, einen Beitrag zu der notwendigen Reorganisation des Faches zu
leisten. Es will dabei nicht mehr sein als ein Studienbuch, den Stoff also lesbar, ver-
stehbar und lernbar vermitteln. Auf einige Besonderheiten der Darstellung sei vorab
aufmerksam gemacht.

Aufgegeben wurde die in der bisherigen Literatur weitverbreitete Trennung der
„Verfassungsgeschichte der Neuzeit“ von einer „Mittelalterlichen Verfassungsge-
schichte“. Diese Unterscheidung und mit ihr die Epochengrenze um 1500 ist sach-
lich nicht gerechtfertigt, weil wesentliche Elemente des neuzeitlichen Staates im Mit-
telalter entstanden sind. Zu erweitern war das Blickfeld auch insofern, als nicht nur
die übergreifenden Institutionen, sondern – im Sinne des vorangestellten Verfas-
sungsbegriffs – möglichst auch die gesellschaftsnahen Verfassungsebenen Berücksich-
tigung finden sollten. Dabei besteht freilich hinsichtlich der Neuzeit ein Nachholbe-
darf, der nicht auf einmal bewältigt werden kann. Das dem Autor wichtigste
Anliegen war jedoch, die stete Entwicklung der sich allmählich ändernden Rechtsla-
gen und Rechtsüberzeugungen deutlich zu machen. Aus diesem Grunde schreitet
die Darstellung in relativ kleinen zeitlichen Schritten voran. Die wenig befriedigende
Konsequenz, viele und manchmal zufällige Jahreszahlen zur Markierung des histori-
schen Wandels verwenden zu müssen, war als das geringere Übel in Kauf zu neh-
men.

Einer Erläuterung bedürfen die Literaturhinweise. Sie mußten einerseits aus Raum-
gründen begrenzt bleiben und sollten sich andererseits auch auf die wichtigste Litera-
tur beschränken, um dem Studenten die Orientierung zu erleichtern. Ich habe mich
dafür entschieden, in erster Linie die neuere Literatur zu berücksichtigen. Bekannte
ältere Titel, auch Standardwerke, wird mancher Leser vermissen. Sie sind jedoch re-
gelmäßig über das angegebene Schrifttum einfach zu erreichen. Unerwähnt bleiben
mußten in großem Umfang allgemeingeschichtliche Darstellungen, obwohl sie viel-
fach Verfassungsfragen behandeln. Ich habe sehr oft auch darauf verzichtet, Einzel-
titel aus Sammelbänden aufzuführen. Diese erscheinen überwiegend nur unter dem
Namen des Herausgebers. Nicht aufgeführt sind mit Rücksicht auf die enger ange-
legte Konzeption des Buches Arbeiten zur vergleichenden Verfassungsgeschichte.
Schließlich war bei Quelleneditionen und staatsphilosophischen Werken auf leichte
Zugänglichkeit für Studenten der Rechtswissenschaft zu achten. Insgesamt können
die Literaturhinweise daher nur einen Ausschnitt bieten. Dieser allerdings wurde
sorgfältig durchdacht, um den Studierenden den kürzesten Weg zu modernen Frage-
stellungen und Methoden zu eröffnen. Publikationen des Jahres 1989 konnten nur
noch ausnahmsweise berücksichtigt werden.

Vorwort
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Eine Reihe von Kollegen hat die Mühe auf sich genommen, jeweils große Teile des
Manuskripts zu lesen. Für freundschaftlichen Rat und anregende Kritik danke ich
Klaus Adomeit (Berlin), Harm-Hinrich Brandt (Würzburg), Bernhard Diestelkamp
(Frankfurt), Hasso Hofmann (Würzburg), Volker Press (Tübingen), Rolf Sprandel
(Würzburg) und Michael Stolleis (Frankfurt). Ein herzlicher Dank gilt den engagier-
ten Mitarbeitern, meinem langjährigen Assistenten Assessor Harry Schlip und mei-
ner Sekretärin Frau Petra Bader, Frau Dr. phil. Gertrud Mlynarczyk, Herrn Wolf-
gang Frh. v. Eyb, M. A. und Herrn Thomas Schindler, M. A., ferner stud. iur.
Volker Halbleib, stud. iur. Martina Hanke und stud. iur. Udo Schneider.

Würzburg, am 14. Juli 1989 Dietmar Willoweit

Vorwort
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